
Kugeln Versenken 

Wir haben im Abschnitt über das Zielen bereits das Ghostballprinzip als Hilfsmittel für das 
Ermitteln des gewünschten Treffpunktes an einem Objektball kennengelernt.

Das Ghostballprinzip soll als eine Veranschaulichung für das Zielen dienen, es ist weniger 
ein praktisches Hilfsmittel welches beim Versenken von Kugeln hilft.


Wie wir lernen können Bälle zu versenken, wird anhand der folgenden konkreten Situation 
erläutert.


Setup:


Wir bauen die Gelbe Eins und den weissen Spielball wie im folgenden Diagramm 
dargestellt auf. Ziel ist es die Gelbe Eins in die Ecktasche zu lochen.


Ausführung:


1. Wir stellen uns, ca. 1 Meter vom Tisch entfernt, schulterbreit auf die Zielgerade die 
durch den Objektball und das gewünschte Ziel geht (gestrichelte Linie im Diagramm).


2. Wir schauen nun über diese Gerade auf den Objektball um unserem Gehirn dieses 
Bild zur Verfügung zu stellen (1-2 Sekunden sind völlig ausreichend). 


3. Wir stellen uns, ca. 1 Meter vom Tisch entfernt, schulterbreit auf die Stossgerade (die 
durchgezogene Linie).


4. Wir machen nun unseren Stossablauf, wie bereits in den vorhergehenden Abschnitten 
beschrieben. 




5. Falls wir die Gelbe Eins erfolgreich versenken, halten wir kurz inne und versuchen den 
Moment zu verinnerlichen, danach gehts wieder bei Punkt 1. los.


6. Falls wir die Gelbe Eins nicht versenken, analysieren wir, wie wir dem Treffpunkt am 
Spielball beim nächsten Versuch korrigieren müssen. Falls der Objektball rechts an 
der Tasche vorbeiging, müssen wir den Objektball weiter rechts treffen (voller treffen), 
falls der Objektball links an der Tasche vorbeiging weiter links (dünner treffen). 


7. Nach unserer Fehleranalyse bauen wir die Situation wieder auf und durchlaufen 
wiederum alle Schritte, wir benutzen diesmal zum Zielen bewusst unsere ermittelte 
Korrektur. Erfahrungsgemäß fühlt sich das Anwenden der Korrektur oft komisch an, da 
man bewusst „falsch zielt“. Allerdings führt diese Vorgehensweise nach einigen 
Korrekturen meistens zu einem reproduzierbaren Erfolg.


merke! 
- Wir brauchen einen technisch korrekten, geradlinigen Stoss, um Bälle 

reproduzierbar lochen zu können. 
- Wir müssen pedantisch beim Aufbau der Situation sein. 
- Wir programmieren unser Gehirn darauf, die geübte Situation 

wiederzukennen.  



Konkrete Senkübungen  

Hier folgen nun einige Übungen zum Versenken von typischen Bällen. Wir trainieren diese 
Lochsituationen wie im vorherigen Abschnitt beschrieben. Es gibt natürlich sehr sehr viele 
unterschiedliche Konstellationen die auf dem Tisch liegen können. Wir beschränken uns 
hier auf ein paar typische Situationen und verlassen uns darauf, dass unser Gehirn durch 
Verallgemeinerung ähnliche Situationen erkennt. Trainiere jede der Übungen auch 
seitenverkehrt. 


